
3. Ueriode.
Bis zum Tode Kaiser Wilhelms I. (Bis zur Errichtung

des neuen deutschen Kaiserreichs).
I. Die französische Revolution.

II. Das Napoleonische Kaiserreich.
III. Die vergeblichen Versuche einer Restauration.
IV. Die Errichtung des deutschen Kaiserreichs.

Überblick.
Während (Alt-)England mit Ausbildung seiner parlamentarischen

Monarchie. Amerika (Neuengland) in rein republikanischen Formen
bürgerliche Freiheit errang, herrschte auf dem Festlande der alten Welt noch
der Absolutismus des Fürstentums; dieser hatte sich indes auch hier
überlebt; nirgends aber war der Glaube an die sürstliche Gewalt durch deren
eigene Schuld gründlicher vernichtet als in Frankreich; hier erhob sich daher
in der (französischen) Revolution nach der schrankenlosen Herrschaft
des Königs die schrankenlose Herrschaft des Volkes, die zu er-
schreckendem Despotismus im Innern und nach außen führte. Aus
den Revolutionskriegen erwuchs das Kaisertum Napoleons, in welchem der
Romanismus noch einmal seine höchsten Triumphe feierte. In den großen
Freiheitskriegen gewann Europa seine Unabhängigkeit zurück; ein neuer
Geist durchzog das Festland und forderte nun auch hier bürgerliche
sowie nationale Freiheit. Nach einer vergeblichen Restauration
der alten Zustände kam in Deutschland eine politische Reformation
zustande; dem Grundsatz der schrankenlosen Souveränität des Volkes gegenüber
behauptete der preußische Staat ein starkes, wenn auch durch eine Ver-
sassung beschränktes Königtum (konstitutionelle Monarchie), dem roma-
nischen, auf den Katholicismus sich stützenden, eroberungssüchtigen Cäsarismus
gegenüber schuf dasselbe Preußen endlich das deutsche, auf dem Protestan-
tismus ruhende, friedehaltende Kaisertum.

I. Die sranMsche Revolution.
Unter dem Einflüsse einer zersetzenden Aufklärungslitteratur ent-

stand in Frankreich eine Revolution, in der sich die verkündeten Ideale der
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit aller Menschen und Nationen


